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Betreff: 
Antrag der Wilhelm-Busch-Schule auf Übernahme der Kosten für ein Theaterstück zur Gewaltprävention 

Beschlussentwurf: 
Dem Antrag der Wilhelm-Busch-Schule auf Übernahme der Kosten für eine Theateraufführung zur 
Gewaltprävention am 08.11.2007 in Höhe von 495 € aus Mitteln der Budgetaufstockung wird zugestimmt. 
 



 

 
 
Sachdarstellung: 
 
1. Problem 
 
Mit Schreiben vom 19.09.2007 (siehe Anlage) beantragt die Wilhelm-Busch-Schule, die Kosten einer 
Theateraufführung zur Gewaltprävention am 08.11.2007 In Höhe von 495 €  zu übernehmen. 
 
2. Lösung 
 
Das Theaterstück soll im Oktogon des Schulzentrums aufgeführt werden. Es befasst sich mit dem Thema 
Gewalt und Mobbing, der Beziehungs- und Perspektivlosigkeit und auch der Lehrstellenproblematik. 
Zielgruppe sind Schülerinnen und Schüler der Klasse 8. Den Inhalt des Stücks „ Und dann kam Alex“ 
entnehmen  Sie bitte  der Anlage. Aufgeführt wird es vom „Ensemble Radiks“, einem Zusammenschluss von 
erfahrenen Theaterpädagogen, professionellen Regisseuren und Schauspielern in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesverband Mediation e.V.. 
 
Die Verwaltung unterstützt das Anliegen der Haupschule. Das verfolgte Ziel dieses Projektes, nämlich 
Sensibilisierung und Auseinandersetzung der Schülerinnen und Schüler mit den genannten 
Themenbereichen wird mit dieser Veranstaltung erreicht. 
Die Verwaltung schlägt daher vor,  dem Antrag der Wilhelm-Busch-Schule auf Kostenübernahme für diese 
Theateraufführung  in Höhe von 495 €  zuzustimmen. 
 
Zukünftig wird darauf geachtet, dass Anträge der Schulen dem Ausschuss so rechtzeitig vorliegen, dass 
über Bewilligungen von Zuschüssen vor Eintreten des entsprechenden Ereignisses beraten werden kann. 
Die Verwaltung bittet darum, in diesem Fall eine Ausnahme zuzulassen und nachträglich eine 
Zuschussgewährung zu ermöglichen. Die Fraktionsvorsitzenden der im Stadtrat vertretenen Parteien 
wurden vorab über die Notwendigkeit der nachträglichen Zuschussentscheidung informiert. 
 
3. Alternativen 
 
Werden von der Verwaltung nicht vorgeschlagen. 
 
4. Finanzielle Auswirkungen 
 
Mittel stehen bei der Haushaltsstelle „Budgetaufstockung Schulen“ noch in Höhe von 19.300 € zur 
Verfügung. 
 




